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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 6. März
Hierzu eine Beilage.

1843.
9

Heute wird das 5te Stück der Geſetz Sammlung ausgegeben
welches enthält unter
Nr. 2326. Die Verordnung vom 31. Januar d. J. uüber die Füh-

rung der Kirchenbucher für Neu Vorpommern und Rugen
und

2327. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 24. Februar d. J-
wegen Verleihung einer Kollektiv-Stimme an die Grafen
zu Dohna als Fideikommiß- Beſitzer der Grafſchaft Dohna
und wegen Stiftung einer Kollektiv- Stimme im erſten
Stande des Königreichs Preußen fur die Beſitzer größerer
Familien-Fideikommiſſe.

Berlin, den 2. März 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sam mlung.

Dentſchlaunud.
Berlin, d. 3. März. Se. Exrellenz der Wirkliche Ge

heime Rath, Freiherr Alexander von Humboldt, iſt von
Paris hier angekommen.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und General
Gouverneur von Neu-Vorpommern, Fürſt zu Putbus, iſt
nach Rugen und Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſſiſche Gene
ral- Lieutenant von Luüders nach Warſchau von hier ab-
gereiſt.

Berlin, d. 1. März. Ein Artikel der Staatszeitung
gegen das Journal de la Haye iſt als offizielles Aktenſtuck von
großem Jntereſſe, da es den Beweis giebt, daß zwiſchen den
beiden Staatsregierungen Mißhelligkeiten obwalten, die von
Seiten Preußens eine ſo ernſte und abwehrende Sprache noöthig
machten. Die Beſchuldigungen des hollandiſchen Miniſterial-
blattes ſind allerdings auch eben ſo feierlich wie herausfordernd,
und verdienen die Abweiſungen, welche ſie endlich gefunden
haben. Hier iſt man allgemein erfreut daruüber, da man es
als gewiß betrachtet, daß die hollandiſchen Bemuühungen um
einen neuen Handelsvertrag vollſtändig geſcheitert ſind und
vielleicht mit groößerem Ernſte darauf hingewirkt wird, die
Niederlande endlich zu bewegen, gerecht gegen Deutſchland zu
ſein, das ſeit dem Jahre 1815 vergeblich auf Erfullung der
Beſtimmungen des Traktats der Rheinfreiheit bis ins Meer
mit wahrhaft deutſcher Geduld wartet.

Frankreich.
Paris, d. 27. Febr. Guizot ſoll ſeit geſtern unter

richtet ſein, daß mehrere der malkontenten Konſervativen, die
ſich gegen das Kabinet vom 29. Oktober erhoben hatten, in ſich
gegangen ſind und die Koalition verlaſſen haben. Es heißt,
ſelbſt Salvandy gehöre zu den Bekehrten. Man wettet
ſtark auf den Ausgang der Debatte uüber das Vertrauensvotum
die Chancen ſind in dieſem Augenblick fur Guizot. Blei-
ben die Miniſter in der Majorität, ſo ſollen gleich in den näch
ſten Tagen die Geſetzvorſchläge über die Dotation des künftigen
Regenten, die Bildung eines Hofſtaates fur den Grafen von
Paris und die Jnſtitution des Staatsraths mit beſoldeten
Geheimenräthen an die Kammer gebracht werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes wurde ein Antrag des Hrn. Walter (Eigenthuü-
mers der Times), bezuglich auf eine Abänderung des als ty
ranniſch geſchilderten Armengeſetzes, nach langer Debatte
an welcher die Miniſter Peel und Graham Theil nahmen
mit 126 Stimmen gegen 58 verworfen.

London, d. 25. Febr. Jn der geſtrigen Sitzungi des
Unterhauſes kuundigte Sir Robert Peel als über die Mit-
tel und Wege (das Budget) berathen wurde an, wie in dem
laufenden Jahr eine Erſparniß von 832,000 Pfd. Sterl. bei
der Armee und Marine ſtattfinden werde. Bei dieſem Anlaß
gab der Miniſter abermals die beruhigende Verſicherung, der
europaäiſche Frieden werde nicht geſtort werden durch die wahn-
witzigen Faſeleien einiger Journaliſten.

Die Majoritat, mit welcher am vorigen Freitag der An
trag des Lord Howick verworfen wurde, wird als Beweis des
wachſenden Vertrauens zur Politik Sir R. Peel's angeſehen,
weil ſie größer ausgefallen iſt, als diejenige war, welche ihn
vor dem Bekanntwerden ſeiner jetzt in Kraft getretenen Finanz-
und Handelspläne unterſtutzte, und weil ſie ſich ungeachtet der
Vereinigung zwiſchen den Whigs und den verbündeten Wider-
ſachern der Korngeſetze und ungeachtet des Widerſtandes, den
der Premierminiſter auch von Seiten der Ultra-Tories findet,
ergeben hat. Aus der Analyſis der Abſtimmung geht hervor,
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daß das Uebergewicht der Repräſentanten aus den Grafſchaften
vornehmlich den Miniſtern dieſen Sieg verſchafft hat, denn die
Stimmen der Repraſentanten der engliſchen Stadte und Flecken
ſind ſich auf beiden Seiten beinahe gleich.

Von Daniel O'Connell iſt ein erſter Band Denkwur-
digkeiten über Jrland erſchienen, in denen der Agitator es ſich
zur Aufgabe gemacht hat, die Art und Weiſe, wie England
feine Herrſchaft über Jrland erreicht und ausgeübt hat, hiſto
riſch darzuſtellen.

Vom Eap der guten Hoffnung find Berichte bis zum 18.
Dec. eingegangen. Es war abermals eine Expedition aufge-
brochen die holländiſchen Koloniſten, die in ihrer Widerſpen-
ſtigkeit beharren zu unterwerfen.

Belgien.
Brüuſfel, d. 26. Februar. Die politiſchen Gefangenen,

Vandermeeren, Laethem und Verpraet haben, nach-
dem ſie heute ihre Freiheit erhalten, ihre Päſſe empfangen, um
das Land zu verlaſſen. Die beiden Letztern ſind auf 10 Jahre,
der Erſtere auf lebenslaänglich verbannt zugleich verpflichtet
ſich derſelbe, bis zum 1. Mai Europa zu verlaſſen und ſich
vorher weder in Paris, noch in Deutſchland oder Holland auf-
zuhalten. Hr. Vandermeeren wird noch heute nach Oſtende
abreifſen. Hr. Laethem hofft, noch einige Tage in Bruſſel
verweilen zu durfen.

Türkei.(Frankfurt, d. 27. Febr.) Das Journal de Francfort
dringt heute aus Semlin angeblich wieder eine Korreſpon-
denz vom 16. Februar, worin folgende wichtige Stelle vor-
kommt: „Jch kann Jhnen aus der ſicherſten Quelle verſichern,
daß Baron v. Lieven demnächſt von Konſtantinopel nach
Belgrad zuruckkehren werde, um den Fürſten Michael
wieder einzuſetzen; man ſagt, daß letzterer in den erſten
Tagen wieder nach Semlin kommen werde.“ Das franzöſiſche
Journal ſetzt mit dieſer Mittheilung ſeinen ſeitherigen zuver
ſichtlichen Behauptungen fur die Reſtauration Serbiens die
Krone auf, und man iſt begierig, ob es ſich nicht einer Selbſt
täuſchung überlaſſen hat. Eingangs des Semliner Schreibens
wird bemerkt, die entdeckte Konſpiration habe am 11. Februar,
am Feſte der drei Hierarchen, zum Ausbruch kommen ſollen.
Die Verſchwornen hatten beabſichtigt, in der Kirche ſelbſt alle
Chefs der jetzigen Regierung zu ermorden. Einer der Ver-
ſchworenen habe im Weinrauſche das Komplot verrathen. Zahl-
reiche Verhaftungen hätten ſtattgehabt, gleichwohl nehme die
Aufregung in verſchiedenen Diſtrikten zu, und ſechs derſelben
ſtanden ſchon unter den Waffen. Die ſtrengſten Maßregeln
ſeien genommen, einer allgemeinen Jnſurrektion vorzukommen.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 27. Febr. Die hieſige Zeitung meldet

aus Breslau: Das vorige ſchlechte Jahr zeigt ſeine Folgen
fortwährend auf traurige Weiſe; Handel und Gewerbe ſtocken
faſt gänzlich. Dieſes erregt Mißmuth, und in dieſer Stimmung
ſuchen dann Viele die Urſachen oft in Dingen die ſie entweder
gar nicht, oder nur bedingungsweiſe in fich tragen. So z. V.
herrſcht unter der hieſigen ubergroßen Maſſe von Schneidern
eine dumpfe Gährung gegen die judiſchen Kleiderhandler. So
wie hier die Schneider gegen die Juden, ſo ſind in der Pro-
vinz die Waſſerwerksbeſitzer gegen die Edelleute klagend aufge-
treten. Es haben nämlich im vorigen Sommer einige Grafen
und Herren propria auctoritate ziemlich bedeutende Fluüſſe mehr-
fach abgedaämmt, um mit der Waſſermaſſe große Wieſen zu

uberfluthen. Dadurch ſind die abwärts gelegenen Mühlen
ſämmtlich zum Stehen gekommen und ſehr viele Orte geriethen
in die bitterſte Mehlnoth.

Wien. Ein Kaſſier der Nationalbank hier hat bei
der Verwechſelung von Banknoten neuerlich ſtatt 19 Stucke
zu hundert Gulden eben ſo viele zu tauſend Gulden ausgegeben.
Der ehrliche Empfaänger war ein Wieſelburger Viehhandler,
welcher die Noten durch ſeinen nicht Acht nehmenden Knecht
empfing und die Anzeige hierher, zur Freude des Kaſſiers, auch
ſogleich gemacht hatte.

Bern. Den H. Febr. wurde in der Nähe des Dorfes
Pery von einem Manne, der Holz ſpaltete, ein Steinadler mit
der Apt todtgeſchlagen. Das Thier hatte ſich neben dem Hauſe
auf eine Katze geſturzt, die ſich aber tapfer vertheidigte, bis
der Mann ihr zur Hülfe kam. Der Vogel mißt mit ausge
ſpannten Flugeln ſieben Fuß zwei Zoll Schweizermaß.

Die in Berlin nach dem Muſter ähnlicher Anſtalten in
London, Wien und St. Petersburg eingerichtete große Filztuch
Fabrik hat bisher ſo wenig den Erwartungen entſprochen, daß
die Aktionaäre in der letzten Verſammlung den Beſchluß gefaßt
haben, ihre Geſellſchaft aufzuloſen.

Malta, d. 15. Febr. Aus Alexandrien wird unterm
7ten d. M. gemeldet, daß Scherif-Aga, der Adjutant des
(bekanntlich unlangſt geſtorbenen, vielleicht vergifteten) gewe-
ſenen turkiſchen Kapudan Paſcha, dort mit Tod abgegangen
ſei, und daß auch ſein Sohn todkrank liege; was denn aller
lei zu muthmaßen giebt; indem, wenn auch Letzterer ſtirbt,
dann alle Hauptperſonen bei dem Vorgang der (verratheriſchen)
Ueberlieferung der türkiſchen Flotte an Mehemed Ali geſtorben
waren.

Die Bevölkerung von London betrug am 31. Dec. v. J.
1,875,493 Menſchen (878,767 männlichen und 996,726 weib-
lichen Geſchlechts) auf einer Oberfläche von 70 engl. [DMeilen.

Aachen, d. 27. Febr. Jn der verfloſſenen Nacht iſt
im hieſigen ehrwurdigen Dom ein Diebſtahl von großer Be
deutung begangen worden. Einer Bekanntmachung des Jn-
ſtruktionsrichters zufolge wurden entwendet: I. eine goldene
Krone, einem Marienbilde angehörend, etwa 5 Zoll im unteren
Durchmeſſer und von gleicher Höohe, am unteren Rande mit
zwei Reihen Perlen rings herum, außerdem noch mit Perlen
und Edelſteinen, namentlich mit Brillanten, Roſetten und
Rubinen, deren Zahl nicht genauer angegeben werden kann,
reich beſetzt und ganz emaillirt; das Ganze an Gewicht viel
leicht 3 Pfund, ein Geſchenk der Jnfantin von Spanien, Jſa
bella Klara Eugenia, vom Jahre 1621; II. eine kleinere Krone
eines Jeſuskindes, ganz aus denſelben Beſtandtheilen, wie die
vorige, mit 4 oben zuſammengebogenen Strahlen, worauf
eine Weltkugel mit goldenem Kreuze; beide Kronen befanden ſich
in einer mitentwendeten Kapſel von ſchwarzem, inwendig mit
blauem Sammet gefutterten Leder III. ein ganz goldener Kelch,
vielleicht 3 Pfund ſchwer, mit goldenem Schluſſelchen und
einem kleinen ebenfalls goldenen Loffel, geſchenkt vom Dechan-
ten Cardoll (1800), mit einer unter dem Fuße befeſtigten run
den goldenen Platte auf welcher eine lateiniſche Jnſchrift ſich
befindet. Demjenigen, der zur Entdeckung des Diebſtahls ver-
hilft, iſt vom Domprobſt eine Belohnung von tauſend Thalern
zugeſagt.
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Bekanntmachungen.
Die Ausfuhrung folgender ſtadtiſcher

Bauten:
4) die Herſtellung des Kalkputzes und das

Weißen verſchiedener Raume in den
ſtärtiſchen Schulen, veranſchlagt auf

2) die Regulirung des Weges, welcher von
der Leitergaſſe nach dem Petri-Gottes-
acker führt, veranſchlagt auf 135 Thlr.
9 Sgr. 9 Pf.,

die Zinkbedachung des Blindbodens auf
dem hieſigen Rathhausthurme und ande-
rer Reparaturen an den Saulen u. ſ. w.,
veranſchlagt auf 159 Thlr. 2 Pf.,

4) Erweiterung des Oberglauchaiſchen Tho-
res durch Verrucken des einen Pfeilers
und Anfertigung eines neuen Thores,
veranſchlagt auf 39 Thlr. 26 Sgr. 11Pf.,

5) Neupflaſterung des Straßentheils un-
mittelbar am Hamſterthore langs des
tirfen Rinnſteins, veranſchlagt auf 51 Thlr.
26 Sgr. 3 Pf.,

6) Anfertisung einer neuen Uferverſchag-
lung langs des Muühlgrabens zwiſchen
dem Gaſthauſe zur Eremitage und des
Nöoöhrmeiſters Mente jetzt Schaaf-
ſchen Grundſtucke, veranſchlagt auf
430 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf.,

7) Anfertigung und Aufſtellung zweier
neuer Pumpengehaäufe unter Anbringung
von eiſernen Schwengeln mie Zubehor,
veranſchlagt auf 84 Thlr. 16 Sgr.,

8) Herſtellungen in der Schule zu Neumarkt,
veranſchlagt auf 239 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf.,

M Reporotur des Straßenpflaſters in den
verſchiedenen Straßen der Stadt, ver-
anſchlagt auf 8514 Thlr. 10 Sgr.

10) Neupfleſterung der Gaſſe, welche von
der Halle nach dem Freudenplane kuührt,
veranſchlaat auf 49 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.,

11) Neupflaſtetung der kleinen Rittergoſſe,
veranſchligt auf 55 Thlr. 22 Sar. 6 Pf.

42) Neupflaſterung des Schulberges vor
dem Kobertſchen Hauſe, veranſchlagt
auf 85 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.,

13) Neupflaſterung des Stucks Fahrweg
von der Leitergaſſe nach dem Harze zu,
veranſchlagt auf 87 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,

14) Pflaſterung der Gaſſe und Chauſſirung
des Platzes vor der Cantorſchule in
Glaucha, voeranſchlagt auf 27 Thlr.
13 Sor. 4 Pf.

15) die Lieferung und Anfuhre von 39
Schachtruthen Steinknack, veranſchlagt
auf 130 Thlr.,

Donnerstag, den 16. März e., 9 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Näachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 4. Maärz 1843.
Der Magiſtrat
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Bekanntmachung.
Es ſoll die zum Nachlaſſe der verſtorbe

nen Wittwe Troitſch gehörige Lobnfuhr-
wirthſchaft, mit allen dazu gehörigen Wa-
gen, Pferden und Geſchirr, auf ſechs Jahre,
und zwar auf drei Jahr gewiß und drei
Jahr ungewiß, vom 1. April e. ab, offent
lich an den Miiſtbietenden verpachtet wer
den. Hierzu iſt ein Licitationstermin

den 22. Maärz e.,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle in dem Nachlaßgrund-
ſtuüccke No. 441 in hieſiger Kutſchgaſſe be
legen anberaumt. Die Pachtbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht und
konnen auch vorher in unſerer PupillenRe
giſtratur eingeſehen werden.

Halle a. d. S., den 2. Maärz 1343.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

v. Koenen.
wut z

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Beſitzers habe ich zum

Verkaufe des hierſelbſt am Steinthore
suhb Nr. 1510 a. belegenen, ganz neu er-

bauten dreiſtöckigen Wohnhauſes, nedſt ge-
räumigem Garten und Hintergebänden, einen.

Termin auf
den 13. Maärz, Vorm. 11 Uhr,

anberaumt, und lade Kaufluſtige hierzu mit
dem Bemerken vor, daß die Bedingungen
im Termine bekaynt gemacht werden ſollen.

Halle, den 22. Februar 1843.
Der Juſtizkommiſſar

Wilke.

Auction.
Montag den 13. d., Nachmittags 2 Uhr

und folgende Tage, wird der Mobiliarnach-
laß des verſtorbenen Regierungsbevollmach
tigten, Geheimen Ober-Regier.- Rath Dr.
Delbrück, beſtehend in einer Menge Sil-
bergeſchirr, 2 großen ſilbernen Arm-
leuchtern und 2 ſilbernen Leuchtern, Por-
zellain und Geſundheitsgeſchirr, Kryſtallſa-
chen, feine damaſtne Tiſchgedecke, Bettwaſche,
Gardinen, Betten, Matratz'n, Waſche und
Kleidungsſtucke, Mohagoni- und andere
Meubl's aller Art im feinſten Geſchmack,
mehrere broncirte Kronleuchter, ein vorzüg-
liches Flugel Pianoforte, ein Piano-
forte in Tafel'orm, Geſchirr- und Waſch-
ſchrankke, Haus und Kuchengeräth und
andere Sachen mehr, in dem Hauſe Mar-
kerſtraße Nr. 408. verauctionirt werden.

Die Ankuündigung der Auction im vori-
gen Blatte auf den 10. d. wird hiermit

Gräwen, Auct.-C.
widerrufen.

Getreide- Verkauf.

von 9 Uhr an,
des unterzeichneten Rentamts circa 450
Scheffel Roggen Preuß. Maaß, unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen,, alternativ in einzelnen Partieen
oder im Ganzen, öffentlich an den Meiſtbio
tenden verkauft werden, was hierdurch be
kannt gemacht wird.

Heldrungen, den 2. März 1842.
Königl. Rent-Amt.

Bekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge ſoll das in

hieſiger Statt belegene vormalige Kornſchütt
haus, unter ausdrücklichem Vorbehalt der
Allerhöchſten Genehmigung, öffentlich ver
kauft werden, und wird hierzu Termin

den 22. Marz er. fruüh 10 Uhr,
in der Expedition des unterzeichneten Rent
amts anberaumt. Die dem Termine
zum Grunde gelegten Bedingungen liegen
im Rentamte zur Einſicht vor.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken
hiervon benachrichtigt daß der dritte Theil
der Erſtehungsſumme ſofort im. Termine
deponirt werden muß.

Bitterfeld, den 2. März 1843.
Königl. Rentamt.

Ewald.

Aufgehobener Verpach
tungs-Termin.

Die auf den 8. Mai d. J.
anberaumte Verpachtung des Her

Vorwerks Coſacker, Amts
Norkitten in Oſtpreußen, wird,
eingetretener Umſtande wegen,
nicht Statt finden
dachte Verpachtungs Termin iſt
daher aufgehoben worden, und
wird ſolches hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht.

Deſſau, am 2. Maärz 1843.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Für eine ſchon confi mirte Tochter wird
eine Aufnahme geſuct, wo ihr Arſtand
und Haltung, ſowie an Ausbildung in weib-
lichen Beſchaftigungen alles geboten wird.
Nicht gerade hohe Bildung wohl aber eine
Behandlung als waäre ſie das Kind vom
Hauſe, wird recht dringend gewunſcht. Bal
dige Offerten nimmt an, der Schuhmacher-
meiſter Schauer am Kirchthore Mr. 1217.

t

Den 17. dieſes Monats, Vormittags
ſollen im Geſchäftslocale

zogl. Gutes Birkenfeld und

der vorge-



Der trockene Sommer 1842 war fur
das Kohlenformen ſehr günſtig; es wurden
deshalb mehr geformt, als in früheren Jah-
ren geformt werden konnten. Der gelinde
Winter 1843 war dagegen fur den Ver-
auf ungünſtig, und es iſt deshalb noch
groß r Vorrath vorhanden. Um nun fur
nächſten Sommer den Arbeitern wieder Ar
beit geben zu können, werden die Kohlen
ſteine ſehr billig verkauft.

Kohlenwerk des Ritterguts Döll nitz.
Der Kohlenaufſſeher Herzer-

Strohhut Bleiche.
Da mit dem 1. Marz die Strohhut-

Bleiche ihren Anfang genommen hat, ſo
mache ich die ergebenſte Anzeige, daß bei
mir alle Sorten Strohhute, ſowohl zum
Umnaähen als auch zum Waſchen und Blei
chen angenommen werden.

E. Diligent,Seidenwaſcherin. Promenade an der Bäcker
ecke beim Schuhmachermeiſter Bo de

Nr. 1355.

Weizenbranntwein, dem Quedlin-
burger ganz ähnlich, offerirend Seyffart Kade,

Leipzigerſtraße Nr. 321.
22
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4Friſche Holſteiner Auſtern bei
Guſtav Bornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.

Ein vor 5 Jahren neu erbautes Bie
nenhaus zu 28 Stöcke ſteht zum Verkauf
beim Zimmermeiſter

Kneiſe zu Mansfeld.
2223

m

Ein junger Menſch, der Luſt hat die
Sattlerprofeſſion zu erlernen, kann zu Oſtern
eintreten bei

G. Wäſch in Cönnern.

Anzeige.
Jch gebe mir die Ehre, hiermit ergebenſt

anzuzeigen, daß auf den 7. d. M. ein Bail
von mir Unterſchriebenem vrranſtaltet wird,
und auf den 9. d. Mts. zum Pferdemarkt
bei mir an Table chöte geſpeiſt wird,
wozu ergebenſt einladet

Schutzenhaus Cönnern,
den 3. Marz 1843.

C. F. Uhlich.

Von der Eiſenbahn bis auf den grunen
Ho ſind 6 Stück holbrunde Feilen verloren;
der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben
gegen ein angemeſſenz Belodnung auf dem
Neumarkt Nr. 1284. abzugeben.

gehen von allen Seiten die kräftigſten Berichte ein.
Hrn. H. P. Spiro in Hamburg vom 20. Juli 1842 datirt

auch ſehr breite ahorn und birkene Pfo-
ſten ſtehen zum möglichſt billigen Verkauf

in der Muühle zu Jeßnitz bei Bitterfeld.

870.
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Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Mehrſeitige Anfragen veranlaſſen die unterzeichnete Direction, Folgendes vorläufig
wie De g geesgeſelſchaſt fäe 184

I. Die Jahresgeſellſchaft fur 2 iſt in nachſtehender Art zuſammengetretenI. Klaſſe: 17,459 Einlagen mit 262,681 Thlr. Cinlggen Kepltal

4II. 6,589 134,213III. 2,732 80,129IV. 1,512 68,321V. 562 42,209VI. 310 31,000Summa 29,164 Einlagen mit 618,553 Thlr.
II. An Nachtragszahlungen auf unvollſtändige Einlagen, ſind im voriJahre bei allen beſtehenden Geſellſchaften eingegangen 164 592 o rigen

en vo ben Scheſf der net deſſen theilweiſe Ausſchüttung, den Statu-
ten gemäß, nach dem uſſe der diesjährizen Geſellſchaft erfolgttig circa 406,000 Thlr. ſragt erfot beträgt gegenwär

Die ausiührlichen Nachrichten wird der ſeiner Zeit erſcheinende Rechen „Berifur das Verwaltungsjahr 1842 enthalten. henſchafts/ Bericht
IV. Zur Jahres geſellſchaft 1843 ſind bis heute 1,093 Einlagen eingezahlt

worden.
Berlin, den 25. Februar t843.

Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anftalt.

Ueber die Wirkſamkeit und Vorzuglichkeit des Perl Macassar Oels
So zeugt wieder nachſtehendes von

es Schreiben an die Hrn.
Charles Popper and Barclay in London Folgendes:

„„Es macht uns vieles Vergnugen Jhnen anzeigen zu können, daß mehrere Käufer
des Perl Macassar Oels ſolches ganz beſonders vor allen andern belobt haben
indem ſie uns verſichern, von deſſen Wirkungen aufs vollktommenſte uberzeugt zu
ſein u. ſ. w.“

Dieſes ausgezeichn te Haaröl, die Fliſche zu 30 Sgr. als Oil to Colour
um graue oder rothe Haare braun oder ſchwarz zu machen, à 35 Sr. die Flaſche, ſind n
Halle bei Franz VacCami allein ächt zu bekommen.

Verkauf geſchnittener Hölzer. Eine Stelle eines Moaungkae es m
Gegen 40 Schock trockene kief. Brett, ten Atteſten verſ. hen ſokl r beſetzt re

ſehr ſchöne kief. und eichene Pfoſten, ſowie den. Auskunft wird ertheilt: Klausſtraße
im ehemaligen Gerlach ſchen auſe, 2Treppen hoch. on Her

Den 7. März und folgenden Tag fri-i biſt dige Bäckerei Att ſcher Kalk bei s f
Eine vollſtändige erei von jetzt Ad. Kirchnean zu verpachten und zum 1. April d. J. 2 alt

zu beziehen. Naheres beim Fleiſcher H.
Knauel in Eisleben, Langegaſſe Nr.

F. Mertens.

Montag, den 6. Maärz, Abends 7 Uhr,
II. Winter-Abonn.- Concert

(zweiter Cyclus)
im Saale des Bahnhofes.

Billiges Brennholz
iſt wieder vorräthig kiefern, die Klafter
4 bis 5 Thlr. eichen, in ſtarken Stücken und dem letzten C ioncerte ſind b8 Thlr., bei dem Zimmermeiſter Kreye. Kitzing a Worte und e S

in der Schmeerſtraße noch zu haben.Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Das Sta Ter
Bäckermeiſter Brömme zu Trotha.

Familienbillets, à 10 Sgr. zu dieſem

Beilage
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Beilage zue mnniseedeteYNr. 55
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung efür Stadt und Lan d.
Montag, den G. März 1843.

Das Ste Geſetz Sammlung Stück, welches heute ausgegebewird, enthält unter s z ches h sgegeben
Nr. 2328. das Geſetz über die Benutzung der Privatfluſſe, vom 28.

Februar d. J.
Berlin, den 4. März 1843.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Denutſchland.
Berlin, d. 4. März. Se. Majeſtät der Konig von

Hannover iſt von Hannover hier eingetroffen.
Se. Durchlaucht der Furſt Leo Radziwill, iſt von St.

Petersburg Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kom-
mandeur der 7ten Diviſion, Freiherr von Dittfurth, von
Magdeburg, der Königl. Hannoverſche General Major und
General- Adjutant von During, der Königl. Hannoverſche
Geheime Kabinetsrath, Freiherr von Falke, und der Königl.
Hannoverſche Oberſchenk und Reiſemarſchall von Malortie
von Hannover hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Furſt Boguslaw Radziwill iſt
nach Poſen von hier abgereiſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. Febr. Jn Folge der Vexationen

des Pforten Miniſteriums, die ſyriſche Frage betreffend, ha-
ben ſammtliche Miniſter der Großmächte neuerdings eine Kol-
lektiv- Note an die Pforte erlaſſen, und Abänderung der von
der Pforte angeordneten, den fruühern Zuſagen widerſprechen-
den, Maßregeln verlangt. Am 5. wurde große Divan Sitzung
abgehalten, und darin die Antwort mitgetheilt, welche an das
Kabinet von St. Petersburg, in Betreff der ſerbiſchen Frage,
erlaſſen werden ſoll. Die Pforte beharrt auf ihrem guten Rechte
in Hinſicht der Abſetzung des alten und der Ernennung eines
neuen Furſten. Sie ſcheint hierbei auf engliſche und franzoſi-
ſche Unterſtützung zu rechnen.

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 4. März 1843.

Pr. Cour- h wo Pr. Cour.ronds. v ien. 7S Se Se ten. Srief. Se
St. Schuldſch. 35104 1045/ Brl. Potsd. Eiſenb. 5 1352
Pr. Engl. Obl.30. 4 103* 1027 do do. Prior. Obl. 4 11025,
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 145Seehandlung. 928 do. do. Prior. Obl. 4 103
Kurm. Schuldv. 34 102 Berl. Anh. Eiſenb. 121 120
Brl. St.-Obl. 34 103 [103 do. do. Prior. Obl. 4 1II03!,,Danz. do. in Th. 48 Duſſ. Eld. Eiſenb. 5 71
Weſtp. Pfandbr. 3 1027/2 do. do. Prior. Obl. 4 94
Großh. Poſ. do. 4 1062 106 Rhein Eiſenb. 5 81 80

do. do. 34 1022 102 do. do. Prior. Obl. 4 97
Oſtpr. Pfandbr. 34 104 1035 (Berl.-Frankf. Eiſ. 5 111 110
Pomm. do. s 103 103*/ do. do. Prior. Obl. 4 103
Kar u. Neum. do 104 (DOberſchleſ. Eiſenb. 4
Schleſiſche do. 33102* 102 Friedrichsd'or 13 13

A. Goldm. à 5Thl. 107 10

sconto 6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. März.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1thl. 27 fgr. 6pf-

Roggen 20 25Gerſte 1 (10 1 e 16e eHafer 1 2 6 7 e 6Magdebarg, d. 3. März (Nach Wiſpeln.)
Weizen 40 43 thl. Gerſte 34 353 thl.Roggen 39 Hafer 271 28Berlin, d. 3. Marz. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen 2 Thlr., auch 1 Thlr. 25 Sgr.
Roggen 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf
Hafer 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr.
Erbſen 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. ſchlechte

Sorte.)
(Den 1. Maärz.)

Das Schock Stroh 10 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 9 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Der Ctr. Heu 1 Fhlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr., auch 23 Sgr. 9 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spirlitus
waren am 25. Febr. 21 21 Thlr. am 28. Febr. 218 22
Thlr. und am 2. März d. J. 218 22 Thlr. frei ins Haus
geliefert pro 200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles.
Korn-Sviritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 2. März 1843. tDie Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 2. März.

Weizen 3 Thl. 25 Ngr. bis 4Thl. Rgr.
Roggen 205 22Gerſte

Hafer 2 10 12Rappſaat 7 e 22
W. Rübſen 7 73 7 2 15S. Rübſen r 7Oel, der Ctr. 11 e 22

Waſſerſtand zu Halle
am 5. März:

Oberhaupt 6 Fuß 7 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. März: Nr. 1 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. März-

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Brandenſteln a. Oderwigt.
Hr Mühlenbeſ. Medin a. Naumburg. Hr. Direktor Schöller a.
Dresden. Hr. OAmtm. Eppelein a. Reichenberg. Hr. Baumſtr.
Hoppe a. Kön. Hr. Kaufm. Uibricht a. Köthen. Hr. Kaufm.
Schulz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Poſen a. Düren. Hr. Kaufm.
Simon a. Burtſcheid. Hr. Rittergutsbeſ. Baron a. Waitz a. Kaſſel.
Hr. Partik. v. Poſen a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. v. Minnigerode
a. Braunſchweig. Hr. Rendant Hollberg u. Hr. Buchhändler Rühl
a. Berlin. Hr. LGaAſſeſſor Elſaß a. Erfurt. Hr. Kaufm. Robdoit
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Hübner a. Kitzingen, Die Prrn. Kaufl.
Umbreit u. Richter a. Magdeburg



Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a.
Hr. OAmtm.

Hr. Gaſtgeber Voltholz a. Magdeburg.
beſ- v. Berenhorſt a. Hannover.
burg.
Dorenberg a. Höhnſtedt.
Hr. Kaufm. Werner a. Rheidt.
Hr. Kaufm. Mallinkrodt a. Köln.
burg.
Ederſtein a. Naumburg.
Hr. OAmtm. Käſemacher a. Raſchwitz.
Brehna.

Hr.
Hr Kaufm Poſen a. Frankfurt.

Kaufm. Oertel a. Dresden.

Goldnen Ring: H. OAmtm. Gleichmann a. Schervitz. Hr. Kaufm.
Havelberg a. Frankturt.
Kaufm. Jeßnitz a. Berlin.
Hr. Boniteur Werner a Stettin.
Aſſeſſor Hirſemann a. Weißenfels.
dorf.
Krüger u. Kosmar a. Berlin.

Hr. Kaufm. Gerhardt a. Magdeburg.
Hr. Kaufw. Schüler a. Dresden.
Hr. Kaufm. Vogelſang a. Ham-

Hr. Kaufm. Lüdkemann a. Braunſchweig.
Hr. Landtags Dep. Wolff a. Halberſtadt.

Hr. Oderduchhalter Ge-
ricke a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Müller a. Havelderg. Hr. Kaufm.
Schneider a. Nordheim. Hr. Kaufm. Hagemann a. Nürnberg. Hr.

Hr. Ober Jnſp. Gehrmann a. Breitenhagen.
Hr. Kaufm. Thennemenn a. Leipzig.

WMerwitz. Hr. Gutée- Goldnen Löwen:
Wendenburg a. See

Hr. Landtags Dep.
Thormann a. Köt

Hr. Oberſt v.

Bürgermſtr. Zeiſing a. Stadt Hamburg

Die Hrrn. Kaufl. Zur Eiſenbahn
händler Abraham

Rüling a. Köthenu.

Peter a. h
en.

Schwarzen Bär Hr. Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Lud
wig a. Dommitzſch. Hr Kaufm. Merkel a. Leipzig. Hr. Verwalter
Graumüller a. Naumburg. Hr. Oekon. Richter a. Lauchſtädt.
Kaufm. Hinze a. Altenburg. Hr. Kaufm. Binder a. Halberſtadt.

Papſt a. Naumburg.
Holzmüller a. Königsberg.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Hr. Kaufm. Rackwitz a. Dresden. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Wagner a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Hr. Partik. Richter a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ.

Pr.

Hr. Kaufm. Strick a. Kaſſel. Hr. Kaufwann
Hr. Kaufm. Knöbel a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Mühlenroth a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Regensburg a. Leipzig. Hr. Bergeleve Cramer a. Blek-
kendorf. Die Hrrn. Apotheker Läßler u. Ritter a. Eisleben. Hr.
Balletmſtr. Springer a. Stockholm. Frl. Reiſe a. Creuz.

Goldnen Kugel Hr. Dr. Günther a. Sangerhauſen. Hr. Kaufw.
Hr. Kaufm. Opper a. Schweinfurt. Hr. Dreyfuß a. Eſſen. Hr. Koufm. Schulze a. Berlin. Hr. Fabrik.

Hr. Controleur Hartleb a. Jüterbogk. Henſel a. Naumburg. Hr Mühlenbauer Buchholz a. Brünings-
Hr. Partik. v. Rocoféky u. Hr. hauſen. Hr. Hofmuſikus Schmelzer a. Weimar. Mad. Sturm
Hr. Amtm. Beiling a. Rottels- a. Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ. Scheffel a. Pliſchawitz. Hr. Roß
a. Dresden.

Bekanntmachungen.
Jm Gehooöfte der Königlichen Strafan

ſtalt ſoll am Dienstag den 7. Maärz, Vor
mittags 10 Uhr, eine Partie Stroh aus
Strohſaäcken, zur Streu brauchbar, an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
verauctionirt werden.

Halle, den 4.. März 1843.
Die Direktion der Königl. Strafanſtalt.

v. Boſſe.

Heute, Montag den 6. d. M., Nach-
mittag 2 Uhr, ſollen ſchneller Abreiſe wegen,
einige Meubles, Hausgeräthe und Betten,
wie auch 11 Bande des Poſt-, Staats-
ZeitungsLexikon und andere Sachen mehr,
öffentlich verſteigert werden, und iſt der
Termin in dem auf dem Sandberge, sub
No. 255 belegenen Hauſe anberaumt. Zu
der auf die Mittwoch angekündigten Auction
werden noch Sachen angenommen in Nr.
692, wozu einladet G. Wächter.

Einem hohen Adel und geehrten Publi-
kum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich
mich hier als Herren Kleidermacher etablirt
habe, wobei ich um gutiges Zutrauen bitte.
Da ich mehrere Jahre in Paris arbeitete,
ſo werde ich ſtets mit den neueſten Moden
und geſchmackvollſten Arbeiten aufwarten.

Saalfeld, Tailleur de Paris,
Halle, Alte Markt Nr. 692.

Einen Lehrling ſucht der Backermeiſter
Müller. Auch ſind einige Wiſpel Rog-
genkleie zu haben. Barfüßerſtraße Nr. 119.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter mit gu-
ten Atteſten verſehen, findet ſogleich eineAnſtellung auf dem Rittergute Bloöſien bei

Merſeburg.

Die Verwalterſtelle auf dem Herzogl.
Rittergute zu Löderitz iſt beſetzt.

Mehrere Wiſpel neue Koch und Saga-
menerbſen ſind zu 60 Thlr. pro Wiſpel zu
verkaufen bei

G. Nette in Beeſenſtaädt.

Einige hundert Centner Oelkuchen, vor-
jährige Waare, ſind noch zu verkaufen bei

C. Stange in Halle.

Jndem ich zum bevorſtehenden hieſigen
Reminiscere Markt mein

beſtens aſſortirtes Tuchlager
ergebenſt empfehle, verbinde ich damit die
Verſicherung reellſter, möglichſt billigſter Be
dienung, und bemerke zugleich, daß der Ver-
kauf nicht in einer Bude, ſondern nur im
Laden, der Marktkirche gegenuber, Statt
finden wird.

Eisleben, den 6. März 1843.
A. Adelheim.

50 bis 60 Ctnur. ſehr gut getrocknetes
Heu ſind zu verkaufen. Wo? erfährt man
auf der Schule zu Langenbogen.

Mehrere gute ſchwere Bienenſtoöcke ſind
zu verkaufen bei Wernicke.

Zſcherben, den 4. Marz 1843.

Einen Lehrling ſucht C. Hergesheim,
Mechanikus, kleine Schloßgaſſe Nr. 1062.

Die in Nr. 52. des Couriers veroöffent-
lichte Anzeige, betreffend die Schenke zu
Braſchwitz, iſt nicht von mir, ſondern
von einem böswilligen Verlaumder ausge
gangen.

Knitzſchke in Braſchwitz.

Glacé-Handſchuh,
Kravatten und Shlipſe empfiehlt in größter
Auswahl Carl Pötſch in der Bruder-
ſtraße Nr. 226. eine Treppe hoch.

Se
S Mühlenverkauf.
S Eine der ſchönſten vor 3 Jahren beigh
der Kreisſtadt Eckartsberga, Re
S gierungsbezirk Merſeburg, mit 2 for-
Sſchen Mahlgaängen neu erbaute maſſivesd
S holländiſche Windmuhle, mit guter vol
Sler Nahrung, ſoll baldmoöglichſt preis
Swuärdig verkauft werden. c
S Naäheres auf der Muhle ſelbſt. C

Be e e e eBeſten hellgelben Portorico in Rollen,
à 10 Sgr. pro bei

F. W. Rüprecht.

Tinte,
ſchnell fließend, beſonders zugerichtet zum
Gebrauch fur Stahlfedern und tief ſchwarz,
empfiehlt billigſt

J. G. Grosse.
Eine Gaſt oder Schenkwirthſchaft wird

von einem reellen, aber auch in aller Art
zahlungsfähigen jungen Mann zu pachten
geſucht. Wo? erfahrt man auf dem Freu
denplan Nr. 645. zu Halle.

u wo

Ein junger, unverheiratheter, mit guten
Zeugniſſen verſehener Oekonomie Verwalter
findet auf dem Rittergute Löbitz bei
Naumburg zum 1. April a. C. eine gute
Stelle, und haben hierauf Reflektirende ſich
daſelbſt perſönlich zu melden.

Ebendaſelbſt findet auch zu derſelben
Zeit ein dergleichen Gartner, welcher ſich
vorzüglich des Gemuſe Baues befleißigt

und der Jagd mit unterzieht, ein vortheil-
haſtes Unterkommen, und haben ſich hierauf
Refliktirende ebenfalls perſönlich zu melden.

Ich gratulire dir, lieber Louis H. h
zum Geburtstag.
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